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NATURSPORT UND WANDERN 

Für 2018 und 2019 konnte jeweils wieder ein um-
fangreiches Ausbildungsprogramm für den Natur-
sport über die Bundeslehrteams angeboten werden, 
das weiterhin von der hohen Qualität der Ausbil-
dung bei den NaturFreunden zeugt. Es beschreibt 
Zugangsvoraussetzungen, Lehrinhalte und Weiter-
bildungsangebote für Ausbildungsgänge im Berg-, Ka-
nu-, Schneesport und Wandern und enthält über 100 
Sportaus- und fortbildungstermine für Teamer*innen, 
Übungsleiter*innen, Tourenführer*innen, 
Trainer*innen C und B sowie IVSI-Instruktor*innen. 
Das Programm 2020 ist wieder in hoher Auflage 
erschienen.

Etwa 1.300 hervorragend ausgebildete 
Trainer*innen, Übungs- und Wanderleiter*innen mit 
gültigem Sportausweis sind zurzeit ehrenamtlich im 
Bundesfachbereich Natursport und Wandern aktiv 
und bieten in ihren Ortsgruppen qualifizierte Sportan-
gebote für Mitglieder und Gäste an. Diese Angebote 
sind ein starkes Argument in der Mitgliederwerbung.

BUNDESFACHGRUPPENKONFERENZEN 
NATURSPORT 2018

Am 21. April 2018 fanden in der Franken-Akademie 
Schloss Schney die Bundesfachgruppenkonferenzen 
Natursport statt. Den Einstieg bildete eine gemein-
same Tagung aller vier sportlichen Fachgruppen 
zur Vorbereitung der Sportkonferenz 2019. Rund 45 
Sportler*innen nahmen daran teil, formulierten ihre 
Wünsche und Erwartungen. In Gruppen wurden die 
Ziele und die Wege zu deren Verwirklichung disku-
tiert. Eine Arbeitsgruppe übernahm die Organisati-
on und Vorbereitung.

In drei Bundesfachgruppenkonferenzen wurden 
im Anschluss neue Leitungen gewählt:

Die Bundesfachgruppe Bergsport wird künftig 
vom hessischen NaturFreund Matthias Grell gelei-
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tet. Sein Stellvertreter ist Günther Leicht, der weiter-
hin Bundesausbildungsleiter bleibt.

Peter Kapsegger führt die Bundesfachgrup-
pe Kanusport als stellvertretender Bundesfach-
gruppenleiter, Stephan Thieme ist weiterhin 
Bundesausbildungsleiter.

Die Leitung der Bundesfachgruppe Wandern 
übernimmt Karlheinz Bär, der weiterhin als Bun-
desausbildungsleiter tätig bleibt.

Bundesvorstandsmitglied Rolf Mantowski 
hat den Bundesfachbereich Natursport und Wan-
dern übernommen und damit Tilmann Schwen-
ke abgelöst, der die Leitung nach dem Rücktritt 
von Wolfgang Spindler aus dem Bundesvorstand 
übergangsweise übernommen hatte. Auch in Zu-
kunft wird Tilmann Schwenke im Fachbereich aktiv 
mitarbeiten.

VERBÄNDEGESPRÄCH MOUNTAINBIKE

Im Mai 2018 lud das Kuratorium Sport & Natur zum 
Verbändegespräch Mountainbike nach Frankfurt 
beim Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
ein. Die anwesenden Verbände DOSB, BDR, DAV, 
DIMB, ADFC und die NaturFreunde waren sich ei-
nig, dass es für die Zukunft eine Kooperation die-
ser Verbände geben soll, um sich abzusprechen und 
gemeinsam etwas zu bewegen, wie beispielswei-
se Verhinderung unnötiger Sperrungen, Absprachen 
mit der Forstwirtschaft und dem Naturschutz, abge-
stimmte Ausbildung und Vorbereitung auf das The-
ma E-Bike. Gemeinsam soll das Thema Mountain-
bike positiv dargestellt werden. Dazu soll auch die 
Industrie mit einbezogen werden.

Als nächster Schritt sollen die Ausbildungsin-
halte abgestimmt werden, sodass alle Verbände die 
Ausbildung gegenseitig anerkennen können. Das 
wäre ein großer Schritt. Daraus wird ein Kooperati-
onsvertrag über den DOSB mit der entsprechenden 
Lizenz resultieren.

NATURFREUNDE-NEWSLETTER SPORT

Anfang Juli 2018 wurde nach längerer Pause wie-
der ein Sport-Newsletter versendet. Er informiert 
seitdem regelmäßig halbjährlich über neue sportli-
che Ausbildungsmöglichkeiten, Neuigkeiten aus den 
sportlichen Fachgruppen sowie aktuelle Mitmach-
Termine und Angebote. 
(www.naturfreunde.de/newsletter-sport)

SOCIAL-MEDIA-KAMPAGNE  
IM NATURSPORT

Mit Fotos von aktiven NaturFreunde-Sportler*innen 
wurde für eine Sportausbildung bei den Natur-
Freunden geworben – auf Facebook und Twit-
ter, auf www.sport.naturfreunde.de und in der 
NATURFREUNDiN.

Auf Facebook und Twitter erschienen Pos-
tings, bei denen sich Sportler*innen mit Foto vor-
stellten und je ein Statement abgaben, warum 
sie Trainer*in geworden sind und warum bei den 
NaturFreunden.
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NATURSPORT-KONFERENZ 2019

Etwa 60 NaturFreund*innen aus dem Sportbereich 
nahmen vom 1. bis 3. November 2019 an der Sport-
konferenz der NaturFreunde in der Franken-Akade-
mie Schloss Schney teil. Die Konferenz stand unter 
dem Motto „NaturFreunde bewegen @ Zukunft“. 
Bei seinem Grußwort ging unser Bundesvorsitzender 
Michael Müller darauf ein, dass natürlich auch der 
Sport als Teil menschlichen Handelns ökologische 
Folgen hinterlasse. Die Rahmenbedingungen des 
Sports müssen deshalb so gestaltet werden, dass sie 
unseren sozial-ökologischen Ansprüchen genügen.

Anschließend referierte Ludwig Wucherpfennig, 
Präsidiumsmitglied im DNR und im Kuratorium Na-
tur und Sport sowie ehemaliger Vizepräsident des 
DAV, zum Thema „Natursport im Verein und Natur-
schutz – ein Interessenkonflikt.“ Dabei wurde in der 
anschließenden Fragerunde unter anderem über Vor- 
und Nachteile des E-(Mountain)Bikes diskutiert. Einig 
war man sich, dass Naturschutzinteressen in einem 
Natursportverband am besten aufgehoben sind.

Am Nachmittag konnte Karsten Duft aus dem 
Ressort Sportstätten und Umwelt beim Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) begrüßt werden. Er 
ist auch Ansprechpartner für Naturschutz und Biolo-

gische Vielfalt beim DOSB. Sein Vortrag stand unter 
dem Motto „Wie geht’s? Das Aufnahmeprozedere 
beim DOSB“. Bei der anschließenden kritisch ge-
führten Diskussion wurde das Für und Wider einer 
Mitgliedschaft der NaturFreunde-Landesverbände in 
den jeweiligen Landessportbünden beleuchtet.

Abgerundet wurde die Sportkonferenz mit 
vier parallel geführten Workshops zu den The-
men Versicherungen, Sport-Aktiv-Tag, Arbei-
ten mit der NaturFreunde-Erlebnis-Akademie 
(NeA)-App und Hinweisen zur Gestaltung von 
Veranstaltungsausschreibungen.

NEUE BUNDESFACHGRUPPE RADSPORT 
BESCHLOSSEN

Der Bundesausschuss hat dem Vorschlag des Bun-
desvorstands zugestimmt, in den nächsten Jahren ei-
ne eigene Bundesfachgruppe Radsport aufzubauen, 
in der die bundesweiten Aktivitäten und die Ausbil-
dung zusammengefasst werden soll. Aufgrund der 
stetig ansteigenden Anzahl von Radgruppen in den 
Landesverbänden und Ortsgruppen soll damit den 
zunehmenden Wünschen nach einer bundeseinheit-
lichen Ausbildung Rechnung getragen werden.
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KULTUR UND BILDUNG – UNSERE STÄRKEN NEU ENTDECKEN

NETZWERK „KULTUR UND BILDUNG“

Mit dem neuen Bundesnetzwerk „Kultur und Bil-
dung“ wurde die NaturFreunde-Arbeit in diesem 
Fachbereich wiederbelebt. Vernetzungstreffen fan-
den im November 2018, im März und im Okto-
ber 2019, jeweils in Berlin, statt. Neben einem Aus-
tausch über aktuelle Kultur- und Bildungsaktivitäten 
sowie einer Abstimmung möglicher Kultur- und Bil-
dungsinitiativen bundesweit dienten die Netzwerk-
tagungen insbesondere der Einleitung einer Diskus-
sion über das Kulturverständnis der NaturFreunde. 
Durch gemeinsam im Rahmen der Netzwerktreffen 
unternommene Kultur- und Bildungsaktivitäten, bei-
spielsweise Lesungen, Führungen und Kulturveran-
staltungen, wurden auch Impulse für das gemein-
schaftliche Miteinander gegeben. Mit dem Ziel, eine 
bessere Vernetzung und Kommunikation unter den 
Teilnehmenden zu fördern, wurden auch Intranet-
gruppen und E-Mail-Diskussionsgruppen eingerich-
tet. Das Netzwerk hat sich ferner vorgenommen, 
sich bei der Gestaltung des Bildungsangebots im 
Rahmen der Ehrenamtsakademie einzubringen.

Aus den Bundesnetzwerktreffen hat sich mittler-
weile auch das erste regionale Netzwerk Kultur und 
Bildung in Baden-Württemberg gegründet.

AKTIONSTAG DER NATURFREUNDE 
IN BÜCHEL

Die NaturFreunde Deutschlands engagieren sich seit 
vielen Jahrzehnten gegen die Herstellung, Lagerung 
und Verbreitung von Atomwaffen. Das bundesweite 
Netzwerk „Atomwaffen abschaffen“ ruft jedes Jahr 
zu Aktionstagen in Büchel auf. Die NaturFreunde 
Deutschlands beteiligen sich aktiv an der Aktions-
präsenz in Büchel.

Der Aktionstag der NaturFreunde Deutschlands 
am 2. Juni 2019 wurde gemeinsam von den Natur-
Freunden, der Pressehütte Mutlangen, der Kam-
pagne „Krieg beginnt hier“, der Aktionsgemein-
schaft Dienst für den Frieden (AGDF), QuattroPax 
und der SPD Ostalb durchgeführt. Der Protesttag be-
gann mit einem Friedensfrühstück vor dem Haupt-
tor der Kaserne. Danach wurde eine gemeinsame 
Kundgebung mit vielen Kultur- und Redebeiträgen 
durchgeführt. Mehr als 50 NaturFreund*innen aus 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Saarland, 
Hessen, Niedersachsen und Berlin waren zu der Ak-
tion in Büchel gekommen und haben gemeinsam 
gegen die Atomwaffen demonstriert.

Das Netzwerk „Kultur und Bildung“ brachte sich 
in die Gestaltung des NaturFreunde-Aktionstages mit 
einem Kulturprogramm, unter anderem Lesungen, 
Friedenslieder, Musik, Tanz und Trommeln ein. Die 
Mitglieder haben sich geeinigt zu prüfen, welche Kul-
tur- und Bildungsbeiträge 2020 wieder im Rahmen 
des Aktionstages in Büchel und der Friedenswande-
rung (Frieden in Bewegung) sowie der bundesweiten 
Aktionstage der NaturFreunde möglich sind.
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NETZWERK FOTO

Neu gegründet wurde auch das Bundesfotonetzwerk 
der NaturFreunde, das bereits zwei Treffen abgehal-
ten hat – im Januar 2019 in Berlin und im Novem-
ber 2019 in Bielefeld. Auch hier kommen interes-
sierte NaturFreunde-Fotograf*innen zusammen, um 
sich über ihre Arbeit vor Ort auszutauschen, mög-
liche Aktivitäten bundesweit abzustimmen und in-
haltlich miteinander zu diskutieren. Im Rahmen der 
Netzwerktreffen findet eben-
falls jeweils eine gemeinsa-
me Fotoaktivität statt, die 
das gemeinschaftliche Mitei-
nander-Fotografieren fördern 
kann. Zwecks einer besse-
ren Vernetzung wurden auch 
hier eine Intranetgruppe und 
eine E-Mail-Diskussionslis-
te eingerichtet. Gegründet 
wurde darüber hinaus eine 
Fotoreporter*innengruppe, 
die bundesweit in „Fo-
toeinsatz“ gehen kann. 
Ob eine Bundesaktion, 
Landesverbands- oder Orts-
gruppenveranstaltung – die 

NaturFreunde-Fotoreporter*innen stehen auf Nach-
frage über die Bundesgeschäftsstelle zur Verfü-
gung, um NaturFreunde-Arbeit vor Ort in Bildern 
festzuhalten.

Das Bundesnetzwerk hat mittlerweile auch sei-
ne erste Fotoausstellung zur Demonstration „Wir 
haben es satt“ 2019 auf den Weg gebracht. Mitglie-
der des Fotonetzwerks begleiteten vor Ort die Demo 



31. Bundeskongress  ·  Bericht 2017 – 2019

34

und hielten sie in Bildern fest. Die Ausstellung mit 
etwa 30 Bildern kann über die Bundesgeschäfts-
stelle ausgeliehen werden. Für 2020 haben sich die 
Netzwerkteilnehmenden vorgenommen, Bildungs-
veranstaltungen zur Fotoarbeit im Rahmen der Eh-
renamtsakademie zu entwickeln.

NEWSLETTER „KULTUR UND BILDUNG“

Seit 2018 erscheint bis zu vier Mal jährlich der 
Newsletter, in dem die Vielfalt der Kultur- und Bil-
dungsarbeit der NaturFreunde deutlich wird  
(www.naturfreunde.de/newsletter-kultur-bildung).

NEUE FORMATE FÜR BILDUNGSARBEIT

Zur Unterstützung der Bildungsarbeit der Natur-
Freunde-Strukturen vor Ort wurden neue Formate 
eingeführt. Mit den sogenannten Argumentations-
papieren will der Bundesvorstand Argumentierungs-
hilfen zu konkreten Schwerpunktthemen oder Bun-
desinitiativen zur Verfügung stellen. Ausführlichere 
Hintergrundinformationen bieten die sogenannten 
Hintergrundpapiere. Positionspapiere dienen so-
wohl der Positionierung zu und der vertieften Aus-
einandersetzung mit aktuellen gesellschaftspoliti-
schen Themen. (www.naturfreunde.de/argumente)

NEUE KOOPERATIONEN IM 
BILDUNGSBEREICH

Am 15. Dezember 2018 fand die gemeinsame Fachta-
gung der NaturFreunde und der Rosa-Luxemburg-Stif-
tung „Arbeit gegen Natur? Marx und die ökologische 
Frage“ statt. Anlässlich des 200. Geburtstags von Karl 
Marx stellte das Programm den „grünen Marx“ an-
hand aktueller Diskussionen und wissenschaftlicher 
Arbeiten vor. In Berlin wurde ergründet, welche Fin-
gerzeige Marx für die heute nötige sozial-ökologische 
Transformation bietet. Fast 100 Teilnehmer*innen dis-
kutierten angeregt über die Aktualität ökologischer 
Fragen. Mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung soll die Ko-
operation fortgesetzt werden.

Eine engere Zusammenarbeit im Bildungsbe-
reich mit der Friedrich-Ebert-Stiftung wird ebenfalls 
angestrebt.

REFERENT*INNENPOOL

Auf Beschluss des Bundesausschusses wird der-
zeit an einer Lösung zur Einrichtung eines 
Referent*innenpools gearbeitet, die datenschutz-
rechtlich und technisch umsetzbar ist.
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UNSERE HÄUSER – HÄUSERARBEIT AUF BUNDESEBENE

Die Naturfreundehäuser sind das Aushängeschild 
der NaturFreunde-Bewegung. So vielfältig wie die 
Aktivitäten der NaturFreunde, so vielfältig kommt 
auch unser Häuserwerk daher. Dies zeigt die folgen-
de Statistik von Anfang 2019:

%% 	385 Naturfreundehäuser:
•	 6 Familienferienstätten und 166 Ferienheime,
•	 78 Wander-/Schutzhütten,
•	 39 Stadtheime und 81 Vereinsheime (ohne 

Übernachtung),
•	 9 Bootshäuser;

%% 263 Häuser haben ein Übernachtungsangebot:
•	 105 Häuser mit 16 bis 

30 Übernachtungsplätzen,
•	 78 Häuser mit 31 bis 

50 Übernachtungsplätzen;
%% 255 Häuser laufen in Eigenregie:

•	 130 sind (teil-)verpachtet;
%% 137 Häuser sind vollbewirtschaftet;
%% Etwa 50 Prozent Häuser mit ehrenamtlichen 

Hausdiensten;
%% Die allermeisten Häuser sind im Besitz von 

Ortsgruppen und werden von ihnen geführt.

Diese Vielfalt deutet auch schon die Herausforde-
rungen an. Es gilt das Häuserwerk zu erhalten. Und 
das betrifft sowohl die Fähigkeit der Ortsgruppen 
weiterhin ihr Haus – auch wirtschaftlich – zu betrei-
ben, das betrifft notwendige Investitionen und nicht 
zuletzt auch die Werte und Haltungen, die in un-
seren Naturfreundehäusern gelebt werden. So ver-
ständigten wir uns im Bundesausschuss im Früh-
jahr 2019 auf folgende Ziele:

%% Der Betrieb unserer Häuser muss nachhaltig 
sein;

%% Der Betrieb unserer Häuser muss wirtschaftlich 
sein;

%% Unsere Häuser sind Stätten der Selbstorganisati-
on unserer Bewegung. Ehrenamt in und für un-
sere Häuser soll Spaß machen;

%% Professionellere Führung der 
Naturfreundehäuser;

%% Unsere Häuser sind uns wichtig und sie sollen 
erhalten werden;

%% Sie sind kein Selbstzweck, aber ein Angebot an 
uns selbst und die Gesellschaft.
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ARBEIT DES FACHBEREICHS

Für den Berichtszeitraum 2017 – 2020 hat die Bun-
deshäuserkonferenz (BHK) im Juni 2017 – im Natur-
freundehaus Brombachsee (Landesverband Bayern) 
einen neuen Bundesfachgruppenvorstand Häuser ge-
wählt. Der Bundesfachgruppenvorstand Häuser be-
steht aus erfahrenen Hausleiter*innen. Die Mitglie-
der des Bundesfachgruppenvorstands Häuser sind 
der Vorsitzende Stephan Schenk (Landesverband 
Rheinland-Pfalz) und die beiden stellvertretenden 
Vorsitzenden Heinz Blodek (Landesverband Baden) 
und Sven Lanzke (Landesverband Sachsen-Anhalt). 
Die Bundeshäuserkonferenz tagt im Juni eines je-
den Jahres. Neben dem inhaltlichen Austausch zwi-
schen den Landesverbänden und dem Bundesfach-
gruppenvorstand werden die Arbeitsschwerpunkte 
für das folgende Kalenderjahr und der Haushalts-
plan beschlossen. Um den Austausch mit den häu-
serbesitzenden Ortsgruppen zu verbessern, laden 
wir seit 2018 neben den Häuserverantwortlichen der 
Landesverbände auch die Hausreferent*innen und/
oder Vorstände von Ortsgruppen in der Nähe des Ta-
gungsortes ein (Umkreis 50 km). Zudem waren bei 

der BHK 2019 die Genoss*innen von NIVON (Natur-
Freunde Niederlande) unsere Gäste und haben über 
die Geschäftsführung der niederländischen Natur-
freundehäuser berichtet.

Unsere inhaltliche Arbeit haben wir an den Be-
schlüssen des 30. Bundeskongresses 2017 ausgerich-
tet. Hier gilt es Verbandsbeschlüsse in praktische 
Häuserarbeit umzusetzen. Unsere innerverbandli-
chen Werkzeuge sind hierfür unsere Häuserrund-
schreiben, Projekte, Seminare und die Treffen des 
Projektes P 19.

Gutes Beispiel hierfür war die Herausgabe von 
Bierdeckeln für die Naturfreundehäuser im Rahmen 
unseres Projektes „Wassersparen durch bewussten 
Konsum“. Die für die Naturfreundehäuser kostenfrei-
en Bierdeckel haben einprägsame Informationen in 
Form von knackigen Fragen zum Wasserverbrauch 
von Speisen. Hierdurch und durch unsere Ausstel-
lung „Virtuelles Wasser“ haben wir viele Menschen 
für das Thema „bewusster Umgang mit der Ressour-
ce Süßwasser“ erreicht. In diesem Kontext standen 
auch unsere vegetarisch/veganen Kochseminare.

Ein weiteres gutes Beispiel war 2019 unser Se-
minar „Abfallvermeidung im Naturfreundehaus“, 
das wir in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 
NUST veranstaltet haben. Hier war die zentrale Fra-
ge „Beschaffung im Naturfreundehaus mit Blickwin-
kel Müllvermeidung“. Es ging um das immer grö-
ßer werdende Problem des Plastikmülls und die 
gemeinsame Erarbeitung von Lösungsansätzen zur 
Abfallvermeidung.

Eine große Zahl von Häusern hat sich zwischen-
zeitlich der Kampagne „Respekt! Kein Platz für Rassis-
mus!“ der IG Metall angeschlossen (www.respekt.tv) 
und das entsprechende Schild am Haus angebracht. 

Ein Wegweiser zum Umgang mit Anmietungen von 
extrem rechten Gruppen in Naturfreundehäusern 
wurde unter www.naturfreunde.de/aktionstage-
rassismus zum Download bereit gestellt.

Im Projekt P 19 erarbeiten wir aktuell die Grund-
lagen für ein Siegel „Nachhaltiges Naturfreundehaus“. 
Projektziel von P 19 ist es die Marke Naturfreunde-
haus zu stärken und durch nachhaltige Bewirtschaf-
tung unsere Naturfreundehäuser uns auf dem Markt 
deutlicher zu positionieren und die Naturfreunde-
häuser gut zu vermarkten. Im neuen Häuserverzeich-
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nis – dem „Zentralprospekt“ der NaturFreunde – steht 
wieder kostenloser Platz für die Anbieter*innen von 
buchbaren nachhaltigen Angeboten zur Verfügung.

Im Berichtszeitraum haben wir nicht nur die 
inhaltlichen Themen bearbeitet, sondern auch im 
Servicebereich eine wesentliche Verbesserung der 
Versicherungsrahmenverträge mit dem Versiche-
rer umgesetzt. Ein Angebot an die Ortsgruppen, die 
überlegen ihr Naturfreundehaus zu verpachten, wa-
ren unter anderem Pachtvertragsseminare. Direkten 
persönlichen Kontakt zu Ortsgruppen haben wir am 

Rande der Landeshäuserkonferenzen, die wir nach 
Möglichkeit alle besuchen.

Wir sind nach dem DJH der zweitgrößte Anbie-
ter von Gruppenhäusern in Deutschland. Von Ja-
nuar 2017 bis 31. Dezember 2019 hat sich die Zahl 
der Naturfreundehäuser von 389 auf 378 reduziert. 
Die Gründe hierfür sind vielschichtig. Im Häuser-
verzeichnis 2020 werden wir 364 Häuser auflisten. 
Unsere Zukunftsaufgabe ist es, zusammen mit den 
Landesverbänden, das NaturFreunde-Häuserwerk 
weiter zu entwickeln und zukunftsfest zu machen.

UNSER NEUES NATURFREUNDEHAUS CHARLOTTE EISENBLÄTTER IN ERFURT

Die Bundesgruppe hat aus Restitutionsmitteln von 
der Bundesregierung für die Enteignung ihres um-
fangreichen Arbeiter*innenvermögens durch die 
Nazis in Erfurt ein Haus erworben, das nach um-
fangreichen Renovierungsmaßnahmen gemeinsam 
mit dem Landesverband Thüringen im September 
2019 eröffnet wurde. Es ist benannt nach der Wi-
derstandskämpferin, Arbeitersportlerin und Natur-
Freundin Charlotte Eisenblätter. Die modernen und 
verkehrsgünstig gelegenen Tagungsräume in der Er-
furter Innenstadt machen das Haus zum hervorra-
genden Tagungs-, Bildungs- und Begegnungsort für 
NaturFreund*innen aus aller Welt. Gleichzeitig ist es 
Geschäftsstelle der NaturFreunde Thüringen, Erfurt, 
sowie ihrer Jugendverbände und bietet Arbeitsplät-
ze für insgesamt 18 Beschäftigte.
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UNSER VERBAND UND ANDERE

NATURFREUNDE INTERNATIONALE (NFI)

Die NFI befindet sich in schwierigem Fahrwasser. 
Nachdem 2016 die Naturfreunde Österreich (NFÖ) 
ihre finanzielle Unterstützung für die NFI deutlich 
verringerte, wurde der Kongress auf Oktober 2017 
vorgezogen.

Im NFI-Vorstand wurden die Weichen für die 
Entwicklung der NFI weitgehend nach österreichi-
schen Vorstellungen gestellt. Das bedeutet, dass 
durch die Begrenzung der Finanzausstattung der 
NFI auf etwa 100.000 Euro, nur eine begrenzte Akti-
onsfähigkeit besteht. Durch diese Entscheidung be-
stand die Gefahr, dass die Arbeitsmöglichkeit der 
Naturfreundejugend Internationale – International 
Young Naturefriends (NFJI) deutlich eingeschränkt 
werden müsste.

Zum NFI-Kongress am 21. Oktober 2017 in Lage 
Vuursche wurde eine Neufassung der Statuten vor-
gelegt, die insbesondere den kleinen und mittleren 
Verbänden zwischen den Kongressen jegliche Betei-
ligungsmöglichkeit genommen hätte. Zwar konnte 
erreicht werden, dass die Jahreskonferenz weiterhin 
besteht, aber die Mitgliedsorganisationen müssen 
jetzt die Delegationskosten übernehmen und um 

die Dolmetscherkosten zu sparen, wurde Englisch 
als Verhandlungssprache vereinbart. Die Durchfüh-
rung eines Kongresses kann nur noch durch Zuzah-
lungen der Mitglieder organisiert werden.

Die Finanzierung der Arbeit der NFJI wur-
de ebenfalls zu einem großen Thema beim Kon-
gress. In den Antragsunterlagen wurde der NFJI nur 
ein Beitrag von 10.000 Euro zugebilligt. Wir hatten 
als Delegation schon früh signalisiert, dass wir uns 
auch einen höheren Betrag, der dann zugunsten der 
NFJI gehen sollte, vorstellen können. Die NFÖ sig-
nalisierte aber keine Verhandlungsbereitschaft in 
diese Richtung und drohte mit dem Austritt aus der 
NFI, sollte ein höherer Beitrag als vorgeschlagen 
beschlossen werden. Um dies zu verhindern, ver-
pflichteten sich die anderen Mitgliedsverbände, frei-
willig einen höheren Beitrag zugunsten der NFJI zu 
leisten. Die NaturFreunde Deutschlands leisten hier-
für zusätzlich 7.500 Euro freiwillige Beiträge, um die 
wichtige Arbeit der NFJI zu gewährleisten. Außer-
dem unterstützen die NaturFreunde Deutschlands 
mit 5.700 Euro zusätzlich die Kommunikationsmaß-
nahmen der NFI zum 125-jährigen Jubiläum.
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Bei den Wahlen zum Vorstand wurde Man-
fred Pils wieder zum Präsidenten gewählt, Stell-
vertreter*innen sind Urs Wüthrich-Pelloli (auch Kas-
sierer), Mamadou Mbodji, Petra Müller, Gret van 
Gool und Leonardo Baroncelli.

Manfred Calsow wurde in die Kontrolle und Ha-
rald Peschken in das Schiedsgericht gewählt.

Der Bundesvorstand hat die Initiative ergrif-
fen, die Zukunft der NFI in Arbeitsgruppen von 
Vertreter*innen der Mitgliedsverbände zu umrei-
ßen, um auf dem nächsten NFI-Kongress einen 
mehrheitsfähigen Beschluss vorzubereiten. Ein Be-
such in Wien und ein bilaterales Gespräch zwischen 
Vorstand und Geschäftsführung der NaturFreunde 
Deutschlands und der Naturfreunde Österreich trägt 
außerdem zum Gelingen der gemeinsamen Bemü-
hungen bei.

Aktuell beraten zwei Arbeitsgruppen sowohl 
über die inhaltliche Ausrichtung der NFI als auch 
über Finanzierung und strukturelle Änderungen. Die 
inhaltliche Ausrichtung soll die Grundlage für ei-
ne höhere Identifikation der Gliederungen mit der 

NFI bieten und damit einen Anreiz schaffen für ei-
ne ausreichende Finanzierung zu sorgen. Bisher 
zeichnet sich ein Wunsch der Mitglieder nach ei-
ner Vertretung der Werte der NaturFreunde in der 
EU sowie der Wunsch nach einem für alle Mitglie-
der offenen Austauschort für mögliche internationa-
le Aktivitäten ab. Gleichzeitig sollen durch mögliche 
strukturelle Änderungen Synergien und zusätzlicher 
Austausch zwischen Multiplikator*innen der jewei-
ligen Mitglieder geschaffen werden. Im Vorfeld des 
Kongresses soll außerdem mit allen A- und B-Mit-
gliedern ausgelotet werden, welcher finanzielle Bei-
trag für alle Beteiligten tragbar und konsensfähig ist. 
Auch die Situation der NFJI soll dabei stets mit im 
Blick sein.

Der anstehende Kongress wird im Zeichen von 
125 Jahre Naturfreunde stehen und daher im Rah-
men der Feierlichkeiten in Wien stattfinden. In Ver-
bindung mit dem Jubiläum der NFÖ werden ver-
schiedene kleinere Aktivitäten verteilt über eine 
Woche angeboten.

DEUTSCHER NATURSCHUTZRING 

Die NaturFreunde waren im Berichtszeitraum ein 
aktives Mitglied im Deutschen Naturschutzring 
(DNR) und haben sich intensiv an der Positionsfin-
dung im Dachverband beteiligt, so z. B. an der vom 
DNR koordinierten Begleitung der Arbeit der Koh-
lekommission der Bundesregierung durch die Um-
weltverbände. Der Präsident des DNR, unser stell-
vertretender Vorsitzender Kai Niebert, war Mitglied 
der Kohlekommission. Ebenso war der Bundesvor-
stand aktiv beteiligt an der Entwicklung von Forde-
rungen zum Klimaschutz und an der Kommentie-
rung des von der Bundesregierung beschlossenen 
Klimagesetzes. Wir wirkten ebenfalls intensiv mit an 
der Erarbeitung einer Position des DNR zum Thema 
Gemeinnützigkeitsrecht und drängten erfolgreich 
auf gemeinsame Aktivitäten.

Auf den Mitgliederversammlungen des DNR 
brachte der Bundesvorstand einen Antrag zum Um-
gang mit der AfD ein, der dort beschlossen wurde. 
Ein Antrag der NaturFreunde, die Bedeutung des 
Friedens für den Umweltschutz mehr als bisher in 
den Fokus der Umweltverbände zu nehmen, wur-
de deutlich verändert und dann angenommen. Die 

NaturFreunde werden deshalb selbstständig initia-
tiv werden, um zum 75. Jahrestag der Befreiung vom 
Faschismus und dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
eine Tagung zum Thema zu initiieren.

Beim Deutschen Naturschutztag 2018, der vom 
DNR gemeinsam mit dem Bundesamt für Natur-
schutz und dem Bundesverband beruflicher Natur-
schutz ausgerichtet wurde, haben die NaturFreunde 
ihre Fachstelle FARN präsentiert. Die NaturFreunde 
haben außerdem gemeinsam mit anderen Natur-
sportverbänden im DNR einen Comic und eine App 
für Kinder zum Thema Natursport und Klimawandel 
entwickelt.
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WEITERE BÜNDNISSE

Demokratie braucht breite Räume für zivilgesell-
schaftliches Engagement außerhalb von Parteien. 
Aber die Abgabenordnung, die das Gemeinnützig-
keitsrecht regelt, ist mehrdeutig und wird von den 
Finanzämtern höchst unterschiedlich ausgelegt. 
Seit dem Urteil des Bundesfinanzhofs vom 10. Ja-
nuar 2019, mit dem der Entzug der Gemeinnützig-
keit von Attac bestätigt wurde, verlieren immer 
mehr Organisationen diesen für sie oftmals exis-
tenziell wichtigen Status. Nach einem entsprechen-
den Beschluss des Bundesausschusses hat der Bun-
desvorstand sich der Allianz „Rechtssicherheit für 
politische Willensbildung“ angeschlossen. Durch 
Diskussionen mit Bundes- und Landesregierungen 
ebenso wie durch gemeinsame Lobby-Aktivitäten 
konnte erreicht werden, dass eine zunächst geplan-
te Verschlechterung des Rechts nach derzeitigem 
Stand nicht stattfinden soll.

Der Bundesverband ist außerdem aktives Mit-
glied in der „Allianz pro Schiene“, im Bündnis „Kin-
dergrundsicherung“, im Bündnis „Aufstehen gegen 
Rassismus“, im Bündnis „Abrüsten statt Aufrüsten“, 
im Bündnis „Atomwaffen abschaffen“, im Bündnis 
„Reichtum umverteilen“, im Netzwerk „Gerechter 
Welthandel“, in der Plattform „Agrar“ und im Trä-
gerkreis der jährlichen Agrar-Demonstrationen „Wir 
haben es satt!“.
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UNSER VERBAND INTERN

FINANZEN

Insgesamt ist es aufgrund einer sparsamen Haus-
haltsführung gelungen, die Finanzen auf Bundes-
ebene positiv zu entwickeln. Möglich wurde dies 
auch, da die beim Bundeskongress 2014 beschlos-
sene Beitragserhöhung im Jahr 2018 wirksam wur-
de und dadurch die Beitragseinnahmen erstmals 
seit 2009 wieder leicht gesteigert werden konnten. 
Die nur noch leicht sinkenden Mitgliederzahlen und 
eine wachsende Zahl von Schnupper- und Direkt-
mitgliedschaften tragen zu einer leicht verbesserten 
Einnahmesituation bei. Aufgrund unterschiedlicher 
Maßnahmen fielen die Haushaltsdefizite im Be-
richtszeitraum deutlich geringer aus als geplant.

RESTITUTIONSFORDERUNGEN DER 
NATURFREUNDE DEUTSCHLANDS

Die mehr als 20 Jahre dauernden Verhandlungen 
mit der Bundesrepublik Deutschland über eine ab-
schließende Vereinbarung über die Restitutionsan-
sprüche der NaturFreunde Deutschlands aufgrund 
der Enteignungen der Naturfreundehäuser durch 
die Faschisten konnte rechtsverbindlich abgeschlos-
sen werden und eine für beide Seiten akzeptable 
Lösung erzielt werden. Innerverbandlich wird ver-
sucht, hier konkrete Investitionen zu ermöglichen, 
die das dadurch gewonnene Eigenkapital erhalten 
und eine Verbandsentwicklung möglich machen. 
Mit den NaturFreunde-Landesverbänden Thüringen 
und Sachsen konnten hier Vereinbarungen getroffen 
werden. Mit den Landesverbänden Brandenburg, 
Sachsen-Anhalt, Berlin und Mecklenburg-Vorpom-
mern werden mögliche, zukunftsfähige Projekte 
gesucht.
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ÜBERNAHME NATURFREUNDEHAUS 
TEUTOBURG

Mit der Entscheidung das Naturfreundehaus Teu-
toburg zu übernehmen, um die Sicherung von gro-
ßen Naturfreundehäusern zu ermöglichen, waren 
im Bereich der Finanzierung und Eigenkapital-
bildung grundlegende Entscheidungen zu tref-
fen. Die Eigenkapitaldecke für die Betreibergesell-
schaft musste erhöht und mit Architekt*innen und 
Projektberater*innen Konzepte für die Zukunfts-
fähigkeit des Hauses diskutiert und ausgearbeitet 
werden. In den nächsten Jahren sollen notwendi-
ge Bau- und Modernisierungsmaßnahen angegan-
gen werden und das Betreiberkonzept weiterentwi-
ckelt werden.

FACHSTELLE RADIKALISIERUNGS
PRÄVENTION UND ENGAGEMENT IM 
NATURSCHUTZ (FARN)

Mit der Entscheidung des BMAS, die bisherige För-
derung der FARN nicht in der gleichen Höhe fortzu-
setzen, mussten von Seiten des Bundesvorstands 
hier schwierige finanzielle Entscheidungen getroffen 
werden und der finanzielle Eigenanteil auf Bundes-
ebene deutlich erhöht werden.

NATURFREUNDEHAUS CHARLOTTE 
EISENBLÄTTER IN ERFURT

Die Bundesgruppe hat im Berichtszeitraum ent-
schieden, in enger Kooperation mit dem Landes-
verband Thüringen ein neues Naturfreundehaus in 
zentraler Lage in Erfurt zu erwerben und zu einem 
modernen Büro- und Tagungszentrum auszubauen. 
Die Büros werden vom Landesverband Thüringen 
der NaturFreunde und der Naturfreundejugend an-
gemietet und für ihre Arbeit genutzt.

VORBEREITUNG ZENTRALER 
BEITRAGSEINZUG

Zur Umsetzung des Beschlusses des letzten Bun-
deskongresses, als zusätzliche Serviceleistung der 
Bundesgruppe für die Orts- und Landesverbände 
eine zentrale Mitgliederverwaltung und einen zen-
tralen Beitragseinzug anzubieten, wurden im Be-
richtszeitraum eine Vielzahl von Gesprächen mit 
Anbieter*innen von Software zur Umsetzung ge-
führt. Zwischenzeitlich sind noch zwei Anbieter in 
der engeren Auswahl, so dass im nächsten Jahr mit 
der konkreten Umsetzung begonnen werden kann. 
Ziel ist, den zentralen Beitragseinzug auf freiwilli-
ger Basis für Ortsgruppen und Landesverbände ab 
dem Jahr 2022 anbieten zu können. Hierfür werden 
in den nächsten Jahren größere Investitionen in die 
Software und Infrastruktur notwendig.

FINANZHILFEN FÜR LANDESVERBÄNDE

Aufgrund von finanziellen Entwicklungen in eini-
gen Landesverbänden musste die Bundesgruppe 
mit mittelfristigen Finanzhilfen zur Sicherstellung 
der Liquidität konkrete finanzielle Hilfen leisten, 
damit die weitere Arbeit in diesen Landesverbän-
den sichergestellt werden konnte. Mit den Landes-
verbänden wurden entsprechende langfristige Ver-
einbarungen mit konkreten Rückzahlungsplänen 
geschlossen.

NATURFREUNDE IN BEWEGUNGEN 
UND AKTIONEN

Aufgrund der sich aktivierenden Klimaschutzbewe-
gung wurden finanzielle und personelle Kapazitäten 
auf Bundesebene dafür eingesetzt, um die Natur-
Freunde als aktiven Teil der Bewegung zu etablie-
ren. Den NaturFreunden ist es gelungen, bei wich-
tigen Aktionen wie den Protesten im Hambacher 
Wald, den sieben großen EU-Demonstrationen ge-
gen Rassismus und der Klimaschutzbewegung wich-
tiger Akteur zu werden. Im nächsten Jahr werden 
die NaturFreunde mit der Friedenswanderung unter 
dem Motto „Frieden in Bewegung“ in Kooperation 
mit Akteur*innen aus der Friedensbewegung sicht-
bar werden.
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GESAMTEINSCHÄTZUNG

Allerdings muss auch für die nächsten Jahre mit un-
tergedeckten Haushalten geplant werden. In den 
nächsten Jahren wird deshalb ein Schwerpunkt der 
finanziellen Haushaltsführung darin liegen, die Ein-
nahmen in drei Bereichen nach Möglichkeit zu stei-
gern: Durch Mitgliederkampagnen die Beitragsein-
nahmen der Bundesgruppe auszubauen, Spenden 
und andere Zuwendungen zu erschließen und über 
neue Formen der Finanzierung zusätzliche Finanz-
spielräume zu gewinnen.

Durch die sorgsame Haushaltsführung und po-
sitive Effekte im Rahmen der Regelung für die Res-
titutionsansprüche ist das Eigenkapital im Berichts-
zeitraum zunächst nur moderat gesunken und wird 
Ende 2019 etwa 3 Mio. Euro betragen.

Im Bereich der Entwicklungsabgabe Häuser-
werk konnte die hohe Beteiligungsquote erhalten 
werden.

Die Naturfreunde-Verlag Freizeit und Wandern 
GmbH erlöst leichte Gewinne. Die Beteiligungen an 
der Naturfreundeferienheimgesellschaft mbH und 
an der Naturfreundehaus Teutoburg Mensch und 

Natur gGmbH erwarten nach deutlich zurückgehen-
den Umsätzen im Jahr 2018 im Jahr 2019 eine bes-
sere Entwicklung. Allerdings besteht erheblicher In-
vestitionsbedarf für den Brandschutz.

Wir bedanken uns bei der Revision für stete Be-
gleitung, Anregungen, Kritik und fachlichen Rat.

BUNDESGESCHÄFTSSTELLE

In der Bundesgeschäftsstelle arbeiten Kolleg*innen 
auf 11,5 Vollzeitäquivalenten, beim Naturfreunde-
Verlag auf 3 Vollzeitäquivalenten. Damit konnte der 
Personalbestand vor allem dank öffentlicher Förde-
rung (FARN, Koordination Stärkenberatung) leicht 
ausgebaut werden. Zu beachten ist aber, dass die-
se zusätzlichen Mitarbeiter*innen Projektaufga-
ben erledigen müssen. Die Arbeitsbelastung der 
Geschäftsstelle ist wegen wachsender Aufgaben 
schneller gestiegen als der Personalaufwuchs. Neu 
im Team der Bundesgeschäftsstelle ist eine Kraft, 
die sich ab 2020 auf Mitgliederbindung und -gewin-
nung konzentrieren wird.

Zur Mitte des Jahres hat es einen Wechsel in 
der Bundesgeschäftsführung gegeben. Mit diesem 
Wechsel wurden auch einige Änderungen in der Ge-
schäftsstellenarbeit eingeleitet, die erst allmählich 
ihre Wirkung entfalten. So sollen im Laufe des Jah-
res 2020 mit der Einführung einer Verbandsverwal-
tungssoftware mehr und mehr Verwaltungsprozes-

se digitalisiert und vereinheitlicht werden. Diese 
neue Software bildet auch die Basis für die Online-
Mitgliederverwaltung, die den Ortsgruppen und 
Landesverbänden den Zugriff beispielsweise auch 
auf statistische Daten ermöglichen soll. Gleichzei-
tig wird das Management bestimmter gesetzlicher 
Verpflichtungen, beispielsweise im Datenschutz, er-
leichtert. Ein Beitragseinzug für Ortsgruppen durch 
die Bundesgeschäftsstelle wird ebenfalls ermöglicht 
werden.

Die Bundesgeschäftsstelle hat seit 2019 einen 
Betriebsrat, mit dem derzeit die erste Betriebsver-
einbarung verhandelt wird. Gemäß Satzung nimmt 
der Betriebsrat an den Sitzungen des Bundesaus-
schusses teil.

Jahr Beiträge in € Eigenkapital in €

2015 1.035.459,00 2.144.633,00

2016 1.023.500,00 3.219.096,81

2017 1.021.200,00 3.039.483,90

2018 1.159.200,00 3.174.554,15

2019* 1.149.000,00 3.000.000,00

2020* 1.156.400,00 2.800.000,00

* geschätzt



DANK AN DIE NATURFREUNDE

Die NaturFreunde haben seit ihrer Gründung sozia-
le und ökologische Fragen miteinander verbunden. 
Sie sind gleichsam ein früher Verband der Nachhal-
tigkeit. Auch heute geben sie wichtige programma-
tische Impulse in der Umweltbewegung. Wir sind 
kein technokratischer oder thematisch verengter 
Fachverband. Bei uns haben viele Angebote ihren 
berechtigten und geachteten Platz in der Freizeit-, 
Sport- und Kulturgestaltung. Das ist gut so.

Im Zentrum steht dabei die Idee der sozialen 
Emanzipation des Menschen in einer solidarischen, 
gerechten und lebenswerten Welt. Dafür kämpfen 
wir, auch weil wir wissen, dass ein Erreichen die-
ser Ziele politisches und gesellschaftliches Engage-
ment verlangt – nicht zuletzt durch die Verwirkli-
chung eines inneren und äußeren Friedens. Das ist 
das, was uns ausmacht, warum wir ein engagierter 
Mitgliederverband sind und warum bei uns der Na-

tursport genauso wichtig ist wie die Beteiligung an 
Friedensdemonstrationen.

Wir werden gebraucht, um es mit Willy Brandt 
zu sagen, weil jede Zeit eigene Antworten will und 
man auf ihrer Höhe zu sein hat, wenn Gutes be-
wirkt werden soll. Der Dank gilt allen, die mitma-
chen, die kreative Ideen in den Verband tragen, die 
anpacken und gestalten. Der Dank gilt denen, auf 
die wir uns immer verlassen können. Unser Dank 
gilt den Stärkenberater*innen, sie leisten eine tolle 
Arbeit. Und unser Dank gilt besonders Maritta Stras-
ser und den Mitarbeiter*innen in den Geschäftsstel-
len. Sie sind das Rückgrat der NaturFreunde. Und 
Dank auch an die, die aus der festen Arbeit aus-
geschieden sind, hier besonders Anerkennung an 
Hans-Gerd Marian.

Euer Bundesvorstand
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